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Jeder 


FRIDEN- 
„’ Rechner 


möchte so rationell und einfach wie möglich mit 
seinem FRIDEN-Automaten arbeiten. 

Diese Bedienungsanleitung umfaßt daher neben 
der Erklärung der Maschine auch einige 
allgemeine Anregungen, wie man verschiedene 
Rechenprobleme auf dem einfachsten Wege löst. 
In diesem Heft können nur einige 
Rechenbeispiele aus der Praxis angeführt werden. 
Für alle Rechenaufgaben stellt die 

FRIDEN -Verkaufsorganisation auf Anforderung 
kostenlos entsprechende Rechenschemen 


zur Verfügung. 


FRIDEN-Superautomat STW 


Einstellwerk Umdrehungs- nesuitatwerk 
Modell STW 10 Kapazität ® 1 x 20 Stellen 
Modell STW 8 Kapazität x 9 x 17 Stellen 


I Die Hauptteile 


Das Resultatwerk (2)* zeigt an: 
Endsummen, Zwischensummen, 
Einzelprodukte, gesammelte Pro- 
dukte, negative Produkte (allge- 
mein alle Resultate, die sich durch 
Addition, Subtraktion und Multi- 
plikation ergeben). 


Das Umdrehungszählwerk (Quo- 
tientenwerk) (6)* zeigt an: An- 
zahl der addierten oder subtra- 
hierten Posten, einzelne, negative 
und gesammelte Multiplikatoren 
(nach durchgeführter Multiplika- 
tion), einzelne, negative und ge- 


sammelte Quotienten, gespeicherte 
Produkte. 


Das Multiplikatorwerk (25): In 
die Zehnertastatur werden die 
Multiplikatoren eingetastet, die 
zur Kontrolle im Anzeigewerk 
erscheinen, 


Die Volltastatur (22) dient zur 
Einstellung aller Zahlenwerte, die 
addiert, subtrahiert, multipliziert 
oder dividiert werden sollen, und 
zur Einstellung der Divisoren. 


* Die hinter den Begriffen stehenden Zahlen beziehen sich auf die Abbildung 


der Maschine auf Seite 2. 


Der Tastatur-Sperrhebel - KB-LOCK - (7) sperrt - nach unten gelegt - 
die Volltastatur. Ein Einstellen bzw. Löschen von Zahlen ist dann nicht 
möglich. Beim Druck der ENTER-DIVD-Taste wird der in der Voll- 
tastatur stehende Wert nicht in das Resultatwerk übernommen. 


Der Divisions-Stophebel - DIV-STOP - (8) unterbricht - nach unten ge- 
legt - eine begonnene Division, die durch nochmaligen Druck der Divi- 
sionstasten vollendet werden kann. Wird eine Division ausgelöst, ohne 
daß Zahlen in der Volltastatur stehen, kann der Lauf der Maschine durch 
Hochlegen dieses Hebels gestoppt werden. 


Der Additionshebei - ADD - (9) bewirkt - nach unten gelegt - die auto- 
matische Löschung der Volltastatur nach jedem Arbeitsgang und die 
wahre Postenzählung bei Addition und Subtraktion. Das Umdrehungs- 
zählwerk macht in diesem Fall - selbst wenn die Plus- oder Minustaste 
gedrückt bleibt - nur jeweils eine Umdrehung. Wird der Additionshebel 
nach oben gelegt, bleiben die in die Volltastatur eingestellten Zahlen 
nach Auslösung jeder Rechenoperation stehen und können nur durch 
neues Eintasten verändert werden. Mit Hilfe der Schlittenlauftasten ist 
dann auch halbautomatisches Multiplizieren möglich. 


Die Divisions-Tabulatortaste - ENTER - DIVD - (10) bewirkt den auto- 
matischen Rücklauf des Schlittens, Löschung der Zählwerke, Aufzug des 
Schlittens in die vorher durch Druck eines Tabulatorknopfes bestimmte 
Stelle, Uebernahme einer in die Volltastatur eingestellten Zahl (wobei 
die „Eins“ im Umdrehungszählwerk nicht erscheint) und Löschung der 
Volltastatur. 


Die Minus-Taste (11) bewirkt die Subtraktion einer in die Volltastatur 
eingestellten Zahl von einer im Resultatwerk stehenden Summe. Diese 
Taste kann auch zur halbautomatischen negativen Multiplikation ver- 
wendet werden. 

Die Plustaste (14) bewirkt die Uebernahme (Addition) einer in die Voll- 
tastatur eingestellten Zahl in das Resultatwerk. Diese Taste kann auch 
zur halbautomatischen positiven Multiplikation verwendet werden. 

Die Schlittenlauftasten - rechts - links (12 und 13) transportieren den 
Schlitten - wie die auf den Tasten angegebenen Pfeile anzeigen - nach 
rechts oder links. Der Schlittenlauf kann an jeder beliebigen Stelle 
unterbrochen werden. 

Die beiden Divisionstasten (15 und 16) lösen die Division aus. Das Er- 
gebnis der Division (Quotient) erscheint im Umdrehungszählwerk (Quo- 
tientenwerk). 

Die linke Divisionstaste (15) löst die negative Division aus, wobei der 
errechnete Quotient von einer im Umdrehungszählwerk stehenden Zahl 
abgezogen (subtrahiert) wird. 


Il. Die Funktionstasten (Kommando-Tasten) 


lösen die entsprechenden Rechenoperationen der Addition, Subtraktion, 
Multiplikation oder Division aus. 


Divisions-Stophebel 


Tastatur-Sperrhebel 


Additionshebel 


Divisions-Tabulatortaste; 
Minustaste 


Schlittenlauftaste links 


Schlittenlauftaste rechts Plustaste 


Divisionstasten 


Gesamtlöschtaste 

(wird auf Wunsch in eine 
zusätzliche 
Multiplikationstaste 
umgebaut) 


Tastatur-Löschtaste 


Die Tastatur-Löschtaste - KB-CLEAR - (17) löscht die gesamte Voll- 
tastatur durch einen Tastendruck. 


Die Gesamtlöschtaste - CARR-CLEAR - (18) bewirkt die Rückführung 
des Schlittens in die Grundstellung, die Löschung der Zählwerke und 
der Volltastatur. - Die Taste kann in eine zusätzliche Multiplikations- 
taste (CLEAR-MULT) umgebaut werden. 


Das Multiplikator-Anzeigewerk (31) zeigt zur Kontrolle die in die Zehner- 
tastatur eingetastete. Zahl an. 


Kommaschieber 


Multiplikatorwerk 


Multiplikator-An- 


Ausschalthebel des 
zeigewerk 


Umdrehungszähl- 
werkes 


Multiplikator-Re- 


petier-Hebel Umschalthebel des 


Umdrehungszähl- 
werkes 


Multiplikator- 


Negative Multipli- Löschtaste 


kationstaste 


Akkumulative 
Multiplikations- 


| Muitiplikations- 
taste taste 


Zehnertastatur 
zum Einstellen der 
Multiplikatoren 


Der Multiplikator-Repetier-Hebel 
- REP - (30) ermöglicht - nach 
unten gelegt - ein Festhalten des 
eingetasteten Multiplikators. Nach 
Ablauf der Multiplikation springt 
der konstante Multiplikator auto- 
matisch wieder in das Anzeigewerk zurück. Die Löschung eines kon- 
stanten Multiplikators erfolgt durch Hochlegen des REP-Hebels und 
Druck der Multiplikator-Löschtaste. 


Der Ausschalthehel des Umdre- 
hungszählwerkes - NON-ENT - 
(29) bewirkt - nach unten gelegt - 
die Ausschaltung des Umdrehungs- 
zählwerkes (wichtig u. a. bei Mul- 
tiplikationen mit anschließender 
Division und bei Speicherung von Produkten!) 


Der Umschalthebel des Umdre- 
hungszählwerkes - CTR-CON - 
(28) gestattet - nach unten gelegt - 
die negative Schaltung des Um- 
drehungszählwerkes. 


Die Multiplikator-Löschtaste - MULT-CLEAR - (24) ermöglicht die 
Moment-Löschung (Korrektur) einer ins Multiplikatorwerk eingestellten 
Zahl, wobei der Schlitten bereits automatisch zurückfährt. 


Die Multiplikationstaste - MULT - (23) bewirkt die Rückführung des 
Schlittens in die Grundstellung, Löschung der Zählwerke und Auslösung 
der Multiplikation nach Einstellung der Faktoren. Die Volltastatur löscht 
sich nach der Multiplikation automatisch. 


Die akkumulative Multiplikationstaste - ACCUM-MULT - (26) löst die 
Multiplikation aus, wobei die Zählwerke nicht löschen und das Produkt 
und der Multiplikator zu den bereits in den Zählwerken stehenden Pro- 
dukten und Multiplikatoren addiert werden. Die Volltastatur löscht sich 
nach der Multiplikation automatisch. 


Die negative Multiplikationstaste - NEG-MULT - (27) löst die negative 
Multiplikation aus, wobei die Zählwerke nicht löschen und das Produkt 
und der Multiplikator von den bereits in den Zählwerken stehenden 
Produkten und Multiplikatoren subtrahiert werden. Die Volltastatur 
löscht sich nach der Multiplikation automatisch. 


Split-Hebel Sperrhebel für Resultatwerk 
(rechte Hälfte) 


Sperrhebel für Umdrehungszählwerk 


Der Split-Hebel (33) bewahrt - nach oben 
gelegt - die linke Hälfte des Resultatwerkes 
(von der in der Mitte angebrachten Mar- 
kierung an) vor der automatischen Löschung, 
so daß also hier gespeichert werden kann, 
während die in der rechten Hälfte erschei- 
nende Zahl bei jeder Multiplikation auto- 
matisch gelöscht wird. 


Der Sperrhebel für das Resultatwerk (4) 
bewahrt - nach oben gelegt - die rechte 
Hälfte des Resultatwerkes (von der in der 
Mitte angebrachten Markierung an) vor N 
der automatischen Löschung, so daß also 
hier gespeichert werden kann, während die 
in der linken Hälfte erscheinende Zahl 
bei jeder Multiplikation automatisch ge- 
löscht wird. 


Der Sperrhebel für das Umdrehungszähl- 
werk (5) bewahrt - nach oben gelegt - das 
Umdrehungszählwerk vor der automati- 
schen Löschung (Speicherung von Multi- 
plikatoren, Quotienten, Produkten etc.). 


Die Sperrhebel für das Resultat- und Umdrehungszählwerk bieten außer- 
dem die Möglichkeit, beide Zählwerke von Hand zu löschen. Zieht man 
den Sperrhebel (5) nach rechts, wird nur das Umdrehungszählwerk ge- 
löscht. Beim Ziehen des Sperrhebels (4) werden beide Zählwerke ge- 
löscht. Soll die Löschung des Umdrehungszählwerkes vermieden werden, 
legt man den Sperrhebel (5) hoch. 


Kommaschieber für Resultatwerk 
Kommaschieber für Umdrehungswerk 
Kommaschieber 


für Multiplikatorwerk Positionsmarkierung 
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Kommaleisten für Volltastatur Kommaleisten-Löschung 


Die Kommaschieber (32): Das Resultat-, das Umdrehungs- und das Mul- 
tiplikatorwerk sind mit Kommaschiebern versehen, die das dezimal- 
gerechte Ablesen von Zahlen erleichtern. 


Die Kommaleisten (21) sind mit Rändelrädchen versehen. Sie bieten an 


jeder gewünschten Stelle der Volltastatur die Möglichkeit einer Mar- 
kierung der Dezimalstellen. 


Die Kommaleisten-Löschung (20) löscht - nach rechts geschoben - alle 
umgelegten Kommaleisten. 


Die Positionsmarkierung (1) zeigt an, in welcher Stellung sich der Schlit- 
ten befindet. 


Tabulatorknöpfe (Kommatasten) 


Die Wirtel (3). Jedes Schauloch des Resultatwerkes ist mit einem Wirtel 
versehen, der dem Rechner die Möglichkeit gibt, irgendwelche Werte 
direkt in das Resultatwerk einzusetzen, ohne die in der Tastatur be- 
findlichen Zahlen zu löschen. 


Die Tabulatorknöpfe (Kommatasten) (34). Um durch den Druck der 
ENTER-DIVD-Taste eine in der Volltastatur stehende Zahl ins Resul- 
tatwerk zu bringen, muß einer der Tabulatorknöpfe, die den Aufzug des 
Schlittens begrenzen, gedrückt sein. Der niedergedrückte Tabulatorknopf 
bezeichnet gleichzeitig die Kommastelle des zu errechnenden Quotienten. 


Einzelreihen- 
Sperr- und Löschtasten 


Die Einzelreihen-Sperr- und Löschtasten (19) bewirken. kurz herunter- 
gedrückt, die individuelle Löschung der in der entsprechenden Zahlen- 
reihe stehenden Ziffer. Hochgezogen werden die Ziffern in den ein- 
zelnen Zahlenreihen individuell gesperrt (wie die gesamte Volltastatur 
durch den KB-LOCK-Hebel). 


II. Die Grundrechenarten 


Vorbemerkung: Um möglichst wenig Hebelumstellungen und Verschie- 
bungen der Kommaschieber vornehmen zu müssen, empfiehlt es sich, 
die nachstehende Grundeinstellung der Maschine zu berücksichtigen, die 
außerdem den Vorteil einer richtigen Kommastellung für nahezu alle 
anfallenden Aufgaben hat: 


NON-ENT-Hebel nach unten! 


® ADD-Hebel nach unten! 
Tabulatorknopf 2 drücken! 


Stellung der Kommaschieber (jeweils links vor der angegebenen Stelle): 


Resultatwerk: 4., 7., 10., 12., 15. Stelle 
Umdrehungszählwerk 2,98, 5 
Multiplikatorwerk: 2... 
Volltastatur: 2, 5, 8. 


Weil es sich hierbei nicht um eine grundsätzlich für alle Fälle gültige 
Einstellung handelt, sind in den folgenden Erklärungen auch solche Bei- 
spiele gewählt worden, die eine andere Einstellung der Maschine er- 
fordern. 


Addition: 


Aufgabe: DM 23.45 
DM 564.98 
DM _2.060.75 


DM  2.649.18 


Lösung: Die zu addierenden Posten werden in die Volltastatur einge- 
stellt. Der erste Summand wird durch Druck der ENTER-DIVD-Taste ins 

® Resultatwerk gebracht, wobei die Zählwerke zuvor gelöscht werden. 
Alle folgenden Posten werden durch Druck der Plus-Taste addiert. Am 
Ende der Rechnung zeigt das Resultatwerk die Summe an. 


ADD-Hebel und NON-ENT unten! Tab.-Knopf 2 drücken! 


Volltastatur a Resultatwerk 


23,45 lENTER-DIVD 23,1500 
PLUS 588,4300 
PLUS 2649,1800 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


Multiplika- 


Umdrehungs- 
torwerk 


zählwerk 


Subtraktion: 


Aufgabe: DM 65.37 
J. DM 24.15 


DM 41.22 


Lösung: Der größere Betrag wird in die Volltastatur eingestellt und 
durch Druck der ENTER-DIVD-Taste ins Resultatwerk gebracht (die 

von der vorhergehenden Rechnung evtl. noch in den Zählwerken ste- ® 
henden Zahlen werden dabei automatisch gelöscht). Anschließend wird 

der abzuziehende Betrag in die Volltastatur eingestellt und durch Druck 

der Minus-Taste subtrahiert. Der im Resultatwerk verbleibende Rest 

ist das Ergebnis dieser Rechnung. 


ADD-Hebel und NON-ENT unten! Tab.-Knopf 2 drücken! 


Multiplika- Volltastatur Drü &k & Resultatwerk Umdrehungs- 
torwerk 2. Stelle* 4. Stelle* zählwerk 


65,37 | ENTER-DIVD 65,3700 
24,15 MINUS 41,2200 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 
Gemischte Additionen und Subtraktionen 
mit teilweise gleichbleibenden Zahlen: 
Aufgabe: DM 47.25 
DM 47.25 


DM 43.25 
— DM 50.50 


DM 3.20 ® 
— DM 1230 


DM 78.15 


Lösung: Normalerweise werden die in der Volltastatur stehenden Werte 
nach der Rechenoperation bei heruntergelegtem ADD-Hebel automatisch 
gelöscht. Umfaßt die Aufgabe jedoch Zahlenwerte, die z. T. gleichbleibend 
oder ähnlich sind, empfiehlt es sich, die Löschung der Tastatur zu ver- 
meiden und den alten Zahlenwert jeweils nur dem neuen entsprechend 
zu ändern. Um die Löschung der Volltastatur zu vermeiden, wird der 
DIV-STOP-Hebel nach unten gelegt. 
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ADD-Hebel u. NON-ENT u. DIV-STOP unten! Tab.-Knopf 2 drücken! 


Multiplika- Volltastatur rück Resultatwerk Umdrehungs- 
torwerk 2. Stelle* D e 4. Stelle* zählwerk 


ENTER-DIVD 


PLUS 
PLUS 
MINUS 
PLUS 
MINUS 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 

Multiplikation: 

Die Ziffern des Multiplikators werden so in das Multiplikatorwerk 

eingetastet, wie man die Zahl liest (von links nach rechts, z. B.: 26,75 = 

2—6—7—5) und erscheinen zur Kontrolle im Multiplikator-Anzeigewerk. 


Der Multiplikand wird in die Volltastatur eingestellt. Der Druck der 
MULT-Taste bewirkt die Rückführung des Schlittens in die Grundstel- 
lung, die Löschung der Zählwerke und die Auslösung der Multiplikation. 
Das Produkt erscheint im Resultatwerk. Die Volltastatur löscht sich nach 
dem Arbeitsgang automatisch. — Um den Rechenvorgang zu beschleuni- 
gen, verwendet man im allgemeinen den kleineren Faktor als Multi- 
plikator, tastet ihn also in die Zehnertastatur ein. 


Aufgabe: 12,35m a DM 18,755 = DM 231,56 
30,25m a DM 54,50 = DM 1648,62 
23,20 m a DM 99,90 = DM 2317,68 


Lösung: 
ADD-Hebel und NON-ENT nach unten! 


Multiplika- | Volltastatur | Resultatwerk Umdrehungs- 


torwerk 2. * 4. Stelle* äh 
2. Steller _ J Stelle e zählwerk 


231,5625 
1648,6250 
2317,6800 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


Soll der jeweilige Multiplikator (12,35 m, 30,25 m, 23,20 m) nach der 
Rechenoperation nochmals kontrolliert werden, muß der NON-ENT- 
Hebel nach oben gelegt werden. Die Multiplikatoren erscheinen dann 
im Umdrehungszählwerk. Ist eine Speicherung der Multiplikatoren not- 
wendig, wird das Umdrehungszählwerk durch Hochlegen des Sperr- 
hebels vor der automatischen Löschung bewahrt. 
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Grundsätzliche Kommabestimmung bei der Multiplikation: 
Dezimalstellen des Multiplikators (Zehnertastatur) plus Dezimalstellen 
des Multiplikanden (Volltastatur) ergibt die Dezimalstellen des Produk- 
tes, z. B.: 


Zehnertastatur Volltastatur Resultatwerk 
12,143 x 25,567932 310,471398276 


3 Stellen + 6 Stellen 9 Stellen 


Bei Faktoren mit verschiedenen Dezimalstellen überprüft man zweck- \ 
mäßig vor Beginn der Multiplikation die Anzahl der Dezimalstellen bei & 
den einzelnen Zahlen und markiert mit Kommaschiebern bzw. mit einer 
Kommaleiste das Komma für die Zahl, die die meisten Dezimalstellen 
aufweist. 


Aufgabe: 12324 x 98563 = 12146,90412 
3,5 x 18,76 = 65,660 
400,304 x 325,1235 = 130148,2375440 
Lösung: 


ADD-Hebel unten! 


Muiltiplika- 
torwerk 
3. Stelle* 


Umdrehungs- 
zählwerk 
3. Stelle* 


Volltastatur Resultatwerk 
4. Stelle* 7. Stelle* 


98,5630 12 146,9041200 
18,7600 65,6600000 
325,1235 130 148,2375440 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


Akkumulative Multiplikation (Sammelmultiplikation): 


Aufgabe: i 
(12,35 m x DM 9,60) + (3,15 m x 26,90 DM) + (4,755 m x 18,50 DM) = 


DM 291,17 & 
Lösung: N 
ADD-Hebel unten! 


Umdrehungs- 
zählwerk 
2. Stelle* 


Multiplika- 
torwerk 
2. Stelle* 


Resultatwerk 
4. Stelle* 


Volltastatur 
2. Stelle* 


12,35 MULT 118,5600 
3,15 ACCUM-MULT 203,2950 
4,75 ACCUM-MULT 291,1700 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. (Siehe auch „Beispiele aus der Praxis“ Seite 18). 
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Negative Multiplikation: 
Aufgabe: 
(426,13 x 95,10) — (13,00 x 5,25) — (3,14 x 8,26) = 40430,7766 


Lösung: 


ADD-Hebel unten! 


Multiplika- Umdrehungs- 
torwere | Yollagiatur | nrüare | Aezilisiyerk | ähtwerk 
2. Stelle* ü = 2. Stelle® 


MULT 426,13 
NEG-MULT 413,13 
NEG-MULT 409,99 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. (Siehe auch „Beispiele aus der Praxis“ Seite 18). 


Multiplikation mit konstanten Faktoren: 

Siehe Erklärung Funktionstasten, Seite 5, und „Beispiele aus der Praxis“, 
Seite 16 

Splitspeicherung von Produkten: 

Siehe Erklärung Funktionstasten, Seite 6, und „Beispiele aus der Praxis“, 
Seite 17. 


Multiplikation von Brüchen: 
Zur Umrechnung von Brüchen in Dezimalzahlen dient die im Anhang 
befindliche Tabelle. 


Zur Beachtung: 


Ein besonders rationelles Rechnen wird erreicht, wenn man die Ergeb- 
nisse erst schreibt, während die Maschine bereits die nächste Aufgabe 
ausrechnet. Nach der Durchführung der ersten Multiplikation setzt man 
die beiden Faktoren der nächsten Aufgabe ein, liest das vorher errech- 
nete Produkt ab und drückt die MULT-Taste. Während die Maschine 
die zweite Aufgabe rechnet, wird das Ergebnis der ersten Aufgabe no- 
tiert usw. 


Division: 

Durch Druck auf einen der Tabulatorknöpfe wird das Komma des zu 
errechnenden Quotienten bestimmt. Der Dividend wird in die Voll- 
tastatur eingestellt und durch Betätigung der ENTER-DIVD-Taste ins 
Resultatwerk gebracht. Dabei löschen die Zählwerke automatisch. Im 
Anschluß daran stellt man den Divisor dezimalgerecht in die 
Volltastatur ein. Der Druck der beiden Divisionstasten löst die Rechen- 
operation aus. Der Quotient erscheint mit Angabe des Kommas im Um- 
drehungszählwerk (Quotientenwerk). 
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Zur Beachtung: 


Wurde vor Betätigung der ENTER-DIVD-Taste kein Tabulatorknopf 
gedrückt, übernimmt das Resultatwerk den Dividenden nicht. 


Aufgabe: 124812 : 5,72 = 218,20 
144,00 : 120,00 = 1,20 
95,85 : 102,66 = 0,93 


Es sollen 2 Stellen nach dem Komma errechnet werden. 


Lösung: ® 


ADD-Hebel unten, Tab.-Knopf 2 drücken! 


Umdrehungs- 
Multiplika- Volltastatur Resultatwerk 
tionswerk 2. Stelle* 4. Stelle* erh 


ENTER-DIVD 


:: Tasten 218,20 
ENTER-DIVD 

:: Tasten 
ENTER-DIVD 

:»: Tasten 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


Speicherung von Quotienten: 


Das Umdrehungszählwerk kann durch Hochlegen des Sperrhebels vor 
der autom. Löschung bewahrt werden, so daß die bereits errechneten 
Quotienten bei Ausführung einer neuen Division im Umdrehungszähl- 
werk verbleiben und das Ergebnis jeder weiteren Division hinzuaddiert 


wird. U) 


Negative Division 

Soll von einem im Umdrehungszählwerk stehenden Wert ein Quotient 
abgezogen werden, so dividiert man — bei gesperrtem U-Zählwerk — 
indem man nur die linke Divisionstaste drückt. 

Aufgabe: 

— 202,466 


(Z5 (2 
2 65 
Es sollen 3 Stellen nach dem Komma errechnet werden. 
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ADD-Hebel unten! TAB-Knopf 3 drücken, U-Zählwerk sperren! 


Umdrehungs- 
Multiplika- Volltastatur . Resultatwerk 


ENTER-DIVD 
:: Tasten 
ENTER-DIVD 
linke : Taste 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. (Siehe „Beispiele aus der Praxis“ Seite 21). 


Division mit konstanten Divisoren: 


Aufgaben mit konstanten Divisoren werden durch die Einzelreihen- 
(Lösch-)Sperrknöpfe und durch die Wirtel ermöglicht. 


Bei Anwendung der Einzelreihensperre können Dividend und Divisor 
gleichzeitig in die Volltastatur eingestellt werden (siehe „Beispiel aus 
der Praxis“, Seite 22). Reicht die Kapazität der Volltastatur zum Ein- 
stellen beider Werte nicht aus, kann der Divisor in der Volltastatur 
durch den KB-LOCK-Hebel festgehalten werden. Die Dividenden wer- 
den dann jeweils in das Resultatwerk eingewirtelt. 


Eine günstige Möglichkeit des Rechnens mit konstantem Divisor bietet 
die Anwendung des reziproken Wertes 


Division durch Multiplikation mit reziprokem Wert. Sind viele Zahlen 
durch denselben Divisor zu teilen, ist die Anwendung des reziproken 
Wertes zweckmäßig. Diesen Wert errechnet man, indem man „1“ durch 
den Divisor teilt. Mit dem so errechneten Quotienten wird nun jeder 
Dividend multipliziert. 


Divisor: reziproker Wert: 
8 =,L& 8 = 0,1250 
16 = 1: 16 = 0,0625 
2500 1: 2500 = 0,0004 
0,4 = Le 0,4 = 2,5000 
0,08 1: 008 = 12,5000 
0,00125 = 1: 0,00125 = 800,0000 


(Siehe „Beispiele aus der Praxis“, Seite 23), 
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Division bei Ausnutzung sämtlicher Quotientenstellen: 

Tabulatorknopf 9 (bzw. 7) drücken. Mit dem Einstellen des Dividenden 
und Divisors beginnt man ausnahmsweise jeweils ganz links in der 
Volltastatur (kein dezimalgerechtes Einstellen!) Nachdem der Dividend 
durch Druck der ENTER-DIVD-Taste ins Resultatwerk übernommen 
worden ist, markiert man mit einem Kommaschieber die Dezimalstellen. 
Nach der Einstellung des Divisors wird dessen Komma durch Umlegen 
einer gelben Kommaleiste in der Volltastatur festgelegt. Das Komma 
des Quotienten wird folgendermaßen bestimmt: 

Dezimalstellen des Dividenden minus Dezimalstellen des Divisors ergibt 
die Dezimalstellen des Quotienten. 


IV. Beispiele aus der Praxis 


Aufgabe: Rechnung mit konstantem Faktor (Multiplikand): 
121 Stück a DM 1,50 DM 181,50 
210 Stück a DM 1,50 = DM 315,00 


125 Stück a DM 1,50 = DM 187,50 
175 Stück a DM 1,50 = DM 262,50 
631 Stück DM 946,50 


Bei gesperrtem Umdrehungszählwerk wird die Gesamtstückzahl automa- 
tisch addiert. Gesamtstückzahl x gleichbleibendem Einzelpreis ergibt den 
Gesamtpreis. 


ADD-Hebel unten! Umdrehungaszählwerk sperren! 


Multiplika- Volltastatur Resultatwerk Umdrehungs- 
torwerk 2. Stelle* 2. Stelle* zählwerk 


1,50 
KB-LOCK 


Sperre lösen 


631 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


Aufgabe: Rechnung mit konstantem Faktor (Multiplikator): 
65/am a DM 1,25 = DM 82,19 
32!/,;m a DM 1,25 DM 40,16 
235°’/;m a DM 125 = DM 294,84 
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ADD-Hebel unten! 


Multiplika- 
torwerk 
2. Stelle* 


Umdrehungs- 
zählwerk 
2. Stelle* 


Resultatwerk 
7. Stelle* 


Volltastatur 
5. Stelle* 


REP nach un- 


1,25 ten legen 
(125) MULT 82,1875000 1,25 
(1,25) MULT 40,1562500 1,25 
(1,25) MULT 294,8437500 1,25 
REPhochlegen 


MULT-CLEAR 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


Aufgabe: Speicherung von Produkten (Splittung des Resultatwerkes): 
42 Stück & DM 155 = DM 65,10 


35 Stück a DM 2,05 = DM 71,75 
243 Stück a DM 0,35 = DM 85,05 
320 Stück DM 221,90 


ADD-Hebel unten! Splittung einschalten, Umdrehungszählwerk 
sperren! 


Multiplika- Volltastatur Resultatwerk Umdrehungs- 
torwerk 9.+2. Stelle* 11.+4. Stelle* 


zählwerk 


2. Stelie* 2. Stelle* 


1,5500001,55 65,1000065,1000 
2,0500002,05 136,8500071,7500 
0,3500000,35 221,9000085,0500 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen 


Statt die linke Hälfte des Resultatwerkes durch das Herumlegen des 
Splithebeis für Speicherungen zu benutzen, kann auch die rechte Hälfte 
des Resultatwerkes gesperrt und in diesem Teil gespeichert werden. In 
diesem Fall werden die links im Resultatwerk erscheinenden. Einzel- 
produkte automatisch gelöscht. — Die gewünschte Stellung des Schlittens 
kann durch zusätzliches Eintasten von Nullen ins Multiplikatorwerk 
erreicht werden. 


17 


Aufgabe: Rechnungskontrolle (akkumulative Multiplikation): 
200 Stück a DM 4,50 
345 Stück a DM 12,65 
2565 Stück a DM 3,32 
2415 Stück a DM 4,28 
756 Stück a DM 5,96 


6281 Stück Rechnungsbetrag: DM 28 622,01 


ADD-Hebel unten! 


Multiplika- Volltastatur Resultatwerk un 85- 
torwerk 2. Stelle* 2. Stelle* 2. Stelle” 


MULT 900,00 


JACCUM-MULT 5264,25 

CCUM-MULT 13780,05 
ACCUM-MULT 24116,25 
ACCUM-MULT 28622,01 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 
Aufgabe: Rechnungsabzüge: 


DM 375,85 (= 100%) 
.}. 25 DM 93,96 


DM. 281,89 
Gefragt sind der Nettobetrag und der Betrag des Rabattes. 


ADD-Hebel hoch! 


Multiplika- Volltastatur Resultatwerk Umdrehungs- 
torwerk 2. Stelle* 4. Steile* zählwerk 


MULT 375,8500 


NEG-MULT 281,8875 
93.9625 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 
** — 100%). 


Aufgabe: Diskontrechnung: 
Wechselbetrag DM 5360,00; Laufzeit 90 Tage; Diskontsatz 5%»; 
Diskontbetrag = 67,— 
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Die Ausrechnung erfolgt unter Zuhilfenahme des entsprechenden Zins- 
divisors (Tabelle siehe Anhang!). 


ADD-Hebel und NON-ENT unten! 


Multiplika- Volltastatur Resultatwerk | Umdrehungs- 


zählwerk 
torwerk 2. Stelle* 4. Stelle* 2. Stelle* 


MULT 
:: Tasten 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


Aufgabe: Prozentrechnung 


N 


Wieviel %« von DM 345,65 sind DM 78,25? 
Wieviel %« von DM 672,87 sind DM 250,28? 


22,640 
37,20%. 


345,65 = 100%: 
7825= ? 
100 x 78,25 
345,65 


Die Multiplikation mit 100 wird vor oder im Anschluß an die Division 
durchgeführt, indem man den Kommaschieber um 2 Stellen nach rechts 
verschiebt. 


ADD-Hebel unten, TAB-Knopf 5 drücken! 


Multiplika- | Volltastatur Resultatwerk | ÜUmdrchungs- 
torwerk 2. Stelle® 7. Stelle* ST} 9 Stelle 


ENTER-DIVD 
:: Tasten 


ENTER-DIVD 
:: Tasten 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


Aufgabe: Errechnung von Umsatzsteigerungen in Beträgen und Prozenten 


Dieses Jahr Letztes Jahr Steigerung *Yı-Steigerung 
DM 6500,00 DM 4525,00 DM 1975,00 43,65'% 
DM 7894,65 DM 6375,85 DM 1518,80 23,82%. 


ADD-Hebel hoch! TAB-Knopf 5 drücken! 


Umdrehungs- 
zählwerk 
(5.) + 3.Stelle* 


Resultatwerk 


Multiplika- er 
Drücke 7. Stelle* 


torwerk 


Volltastatur 
2. Stelle* 


KB-CLEAR 
ENTER-DIVD 
PLUS 
MINUS 
:: Tasten 


6500,0000000 
1975,0000000 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


Die prozentuale Steigerung oder Minderung (Rückgang) basiert immer 
auf der vorangegangenen Periode. 

Darum: Die Zahl der vorangegangenen Periode ist immer der Divisor. 
„Gedächtnisstütze“: Bei allen Prozentrechnungen ist der „von“-Betrag 
immer der Divisor. 


Aufgabe: Errechnung von Umsatzrückgängen in Beträgen u. Prozenten 


Letztes Jahr Dieses Jahr Rückgang %.-Rückgang 
DM 4565,85 DM 3245,65 DM 1320,20 28,91%. 
DM 8765,45 DM 3975,42 DM 4790,03 54,65°/+ 


Volltastatur 
2. Stelle* 


KB-CLEAR 


ADD-Hebel hoch! TAB-Knopf 5 drücken! | © 
Multiplika- Resultatwerk en 
7. Stelle* alwet 
(5.)+3.Stelle* 
ENTER-DIVD 
MINUS 


torwerk 
PLUS 1320,2000000 | 00000000000 
:: Tasten 28,914 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


20 


Aufgabe: Errechnung von prozentualen Umsatzsteigerungen 


Dieses Jahr Letztes Jahr *ı-Steigerung 
DM 5150,00 DM 3500,00 47,14%. 
DM 7250,00 DM 4100,50 76,81%. 


ADD-Hebel unten! TAB-Knopf 5 drücken! 
Multiplika- Volltastat 2 Resultatwerk 
5150,00 | ENTER-DIvD| 5150,0060000 
3500.00 :: Tasten 300000 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 
** Die „1" bedeutet 100 °/,, der Rest die Steigerung. 


Umdrehungs- 
zählwerk 
(5.) + 3.Stelle* 


Aufgabe: Errechnung von prozentualen Umsatzrückgängen 


Dieses Jahr Letztes Jahr *%ı-Rückgang 
DM 4125,68 DM 5674,23 27,29%0 
DM 2150,00 DM 3865,42 44,380 


Bei dieser Aufgabe ist besonders bemerkenswert, daß die Maschine den 
erforderlichen Arbeitsgang der Subtraktion gleichzeitig mit der Divi- 
sion löst. 


5674,23 = 100%. 

4125,68 = ? 

100 x 4125,68 
5674,23 


100,000 ®e 
— 72,709 %s 
27,291 %s 


= 72,709% 


ADD-Hebel unten! TAB-Knopf 5 drücken! 


Multiplika- | Volltastatur Drücke | Besuttatwerk | nennen 
torwerk 2. Stelle* 7. Stelle* (5.)+3,Stelle* 


ENTER-DIVD 
linke : Taste 999,27,291 ** 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 

** Die dem Prozentsatz vorangehenden Neunen zeigen den Rückgang an. Sie 
werden nicht weiter beachtet! 
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Aufgabe: Prozentuale Verteilung von Unkosten (konstanter Divisor): 


Abteilung: Unkosten: *%« der Totalsumme: 
A. DM 3 964,— 6,11303°/e 
B. DM 21 635,— 33,36418°s 
C. DM 13 756,— 21,21366°/o 
D. DM 5,633,— 8,68687*0 
E. DM 19 857,— 30,62226° 
DM 64 845,— 100,00000°% 


Am Ende der Rechnung darf keine Zahl im Resultatwerk verbleiben 
(Kontrolle, daß 100%» verrechnet wurden!). 


ADD-Hebel und NON-ENT unten! Tab.-Knopf 2 drücken, Resul- 
tutwerk (rechte Hälfte) sperren! 


Umdrehungs- 


Multiplika- | Voltastatur Resultatwerk | zählwerk 
5. Stelle* 


durch Hochziehen der Einzelreihensperrknöpfe 
blockieren! 


MINUS 
:; Tasten 


216350056965 
31755 33,36418 


:: Tasten 
usw. 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


Aufgabe:Prozentuale Aufteilung von Kosten 
(Anwendung des reziproken Wertes) 


Abteilung Kosten *%ı der Gesamtkosten 
A. DM 2565,45 10,44 
B. DM 3228,67 13,15 
c. DM 7346,52 29,91 
D. DM 8265,41 33,65 
E. DM 3156,78 12,85 
DM 24562,83 100.00” 
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ADD-Hebel unten! 


Multiplika- 
torwerk 
2. Stelle* 


Umdrehungs- 
zählwerk 
2. Stelle* 


Volltastatur Resultatwerk 
2. Stelle* 11. Stelle* 


"41" in Schauloch 14 einwirteln 
24562,83 :: Tasten 4 4071192 
4071192 KB-LOCK in Volltastur 


übernehmen 


2565,45 (4071192) 10,44443951640 
3228,67 ( 4071192) 13,14453547464 
7346,52 (4071192) 29,90909345184 
8265,41 (4071192) 33,65007106872} 
3156,78 (4071192) 12,85185748170 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 

Bei gesperrtem Umdrehungszählwerk sammeln sich die Multiplikatoren 

(Einzelkosten der Abteilungen) automatisch zur Gesamtsumme (Gesamt- 

kosten). 


Aufgabe: Kostenverteilung im Verhältnis zum Umsatz 
Auf einen Gesamtumsatz von DM 27453,82 entfallen DM 1235,— Unkosten. 
Wie hoch sind die anteilmäßigen Kosten, wenn die 


Abteilungen A DM 14125,45 Ergebnisse: A DM 635,42 
B DM 6463,22 B DM 290,75 

C DM 4500,00 C DM 202,43 

D DM 2365,15 D DM 106,40 

DM 27453,82 umgesetzt haben? DM 1235,00 


TAB-Knopf 7 drücken! 


Multiplika- 1 Umdrehungs- 
torwerk ae un * Drücke ee k zählwerk 
2 Stelle* ‚+2 E j 7.+2. Stelle* 


1235,00 | ENTER-DIVD | 1235,000 000000 
27453,82 


InVolltastatur über- 
0,04 49846 ehm.‚Lösch ‚Sperr.! 


14125,45 | (0,0449846) ; 635,427718070| 14125,45 
6463,22 | (0,0449846) 290,745366412| 20588,67 
4500,00 | (0,0449846) 

2365,15 | (0,0449846) 106,395 326690 | 27453,82 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


Modell STW 
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FRIDEN-Speicher- und Rückübertragungsautomat SBT 


Einstellwerk Umdrehungs- Resultatwerk 
Kapazität 10 x u x 20 


Das Modell SBT ist mit allen Einrichtungen des FRIDEN-Superautomaten 
STW-10 ausgerüstet und zusätzlich mit den nachstehend beschriebenen 
Funktionen versehen. 

Die automatische Aufrundung (35°), einstellbar an der 2., 3., 5., 7., 8. und 
9. Stelle. An diesen Stellen sind dı schwarz. 


Die Einstellung der automatischen Aufrundung geschieht gendemaben: 
Der Resultatwerk-Sperrhebel wird mit der rechten Hand nach rechts 
zogen und in dieser Stellung festgehalten. Die linke Hand hebt an u 
für die Aufrundung bestimmten Stelle den schwarzen Wirtel leicht an 
und dreht die Ziffer „5 ins Resultatwerk. Durch das Loslassen des Re- 
sultatwerk-Sperrhebels wird die „5” blockiert. 
Die eingewirtelte „5” bewirkt eine Aufrundung der vorhergehenden Stelle, 
wenn auf Grund der durchgeführten Rechnung an der mit „5" ver- 
sehenen Stelle eine Ziffer im Werte von 5 bis 9 errechnet wii 
Beispiel: 12,33m ä DM 13,97 = 163,6191, 
bei Einschaltung der Fünferaufrundung an der 3. Dezimalstelle des 
Produktes wird das Ergebnis automatisch auf DM 163,62 aufgerundet. 
Um die Ergebnisse einfacher ablesen zu können, deckt man die mit der 
„5" versehene Stelle mit einem Kommaschieber zu. 
Um die zum Zweck der Aufrundung eingewirtelte „5” zu löschen, zieht 
man den Resultatwerk - Sperrhebel nach rechts und dreht den Wirtel 
auf Nul 


den Begriffen stehenden Zahlen beziehen sich auf die Abbildung der Maschine 


* Die hi 
auf Seite 55 
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Diese Einrichtung ermöglicht die Speicherung in das Umdrehungszähl- 
werk aus verschiedenen Stellen des Resultatwerkes. Zwei Schieber [(ein 
Positions-Blockierungsschieber (37°) und ein Selektionsschieber (36°)] be- 
wirken die gewünschte Voreinstellung. Nach Verschieben des Blockierungs- 
schiebers nach links und Festhalten in dieser Stellung wird der Selektions- 
schieber so eingestellt, daß er mit der Position der letzten aus dem 
Resultatwerk zu speichernden Ziffer übereinstimmt. 


Die positive und negative Speicherung (38°) 


Die unter der Zehnerta- 
statur liegende Speicher- 
taste ist geteilt. ide 
Tasten renden gedrückt, 

N wenn ein im Resultatwer] 
TRA \N S F E R errechnetes Produkt posi- 
tiv im Umdrehungszähl- 
werk gespeichert werden 
soll. m ein im 
Resultatwerk stehendes Produkt von einem im Umdrehungszählwerk 
stehenden Wert abzuziehen (negativ zu speichern), drückt man nur die 
linke Speichertaste. 


Einstellung der Maschine für Speicherung 
Im allgemeinen ist folgende Einstellung angebracht: 


Multiplikatorwerk: 2 Dezimalstellen 

Volltastatur: 5 Dezimalstellen 

Resultatwerk: 7 Dezimalstellen (Fünferaufrundung an der 5. Stelle). 
Grundsätzliche Einstellung: NON-ENT unten, Umdrehungszählwerk 
sperren! 

Aufgabe: Fakturierung: 


23 Stück a DM 0,755 = DM 17,25 
27 Stück a DM 0,32 DM 8,64 
34 Stück a DM 1,47 DM 49,98 
25 Stück & DM 1,65 DM 41,25 


32 Stück a DM 0,85 = DM 27,20 
DM 144,32 
——— 


"Die hinter den Begriffen stehenden Zahlen beziehen sich auf die Abbildung 
der Maschine auf Seite 35 


» 
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ADD-Hebel und NON-ENT nach unten! Selektionsschieber auf 6 stellen! 


„5° in Schauloch 5 sperren und mit Kommaschieber zudecken! Um- 
drehungszählwerk sperren! 


Multiplika- Volltastatur Resultatwerk Umdrehungs- 
torwerk 


3 * zählwerk 
2. Stelle ** BER BPWNE 2. Stelle #* 


0,75 
0,32 
147 
1,65 
0,85 


Aufgabe: Rechnung abzüglich Kettenrabatt: 


285 Stück per Hundert DM 2,75 = DM 7,84 
380 Stück per Hundert DM 3,25 = DM 12,35 
450 Stück per Hundert DM 225 = DM 10,13 
DM 30,32 

Rabatt 10% + 5% DM 4,39 

DM 25,93 


ADD-Hebel und NON-ENT nach unten! Selektionsschieber auf 6 stellen! 


„9 in Schauloch 5 sperren und mit Kommaschieber zudecken! Um- 
drehungszählwerk sperren! 


Multiplika- BR I Umdrehungs- 
x Volitastatur Resultatwerk u 
es 5. Stellexs 7. Stelle «+ ZunIWerE 


2. Stelle** 


MULT 
TER *+* 
MULT 
TFR #+#* 
MULT 
TFR +++ 
MULT 
NEG-TFR 
MULT 
NEG-TFR 


** Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 


*+* TFR — beide Transfer-Tasten. 24 


Aufgabe: 
Rechnung unter Berücksichtigung eines Rabattes und eines Zuschlages 


63 Stück a DM 1,25 DM 78,75 
35 Stück & DM 2,75 DM 96,25 


DM 175,00 
J. 27e Rabatt DM 47,25 


DM 127,75 
+ Porto + Verp. DM 2,35 


DM 130,10 


ADD-Hebel und NON-ENT nach unten! Selektionsschieber auf 6 stellen! 
„5“ in Schauloch 5 sperren und mit Kommaschieber zudecken! Um- 
drehungszählwerk sperren! 


aultiplikas Volltastatur Resultatwerk 
2. Stelle ++ 5. Stelle'«+ 7. Stelle ++ 


Umdrehungs- 
zählwerk 
2. Stelle ** 


** Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 
*+* TFR = beide Transfer-Tasten. 


Selbstverständlich kann ınit Hilfe des Selektionsschiebers auch aus einer andern Stelle (wahl- 
weise 2. - 10. Stelle) des Resultatwerks gespeichert werden. Soll mit automatischer Aufrundung 
gearbeitet werden, so ist darauf zu achten, daß an der Stelle der automatischen Aufrandung 
ein schwarzer Wirtel stehen muß. 


Anmerkung: Nach dem Druck der Speichertasten (also während des Speicher- 
vorganges) kann bereits eine neue Zahl ins Multiplikatorwerk eingetastet werden. 


28 


2) 


Rückübertragung (39°) 


Eine Summe oder ein Produkt, das im 
Resultatwerk errechnet wurde, kann 
automatisch durch Betätigung des 
Rückübertragungshebels in die Voll- 
tastatur übertragen werden. Sobald 
durch Betätigung des Rückübertra- 
gungshebels eine Zahl aus dem Resul- 
tatwerk in das Einstellwerk über- 
nommen wor ist, wird dies in dem 
Schauschlitz über dem Rückübertra- 


stricl 

ung ist aber nur möglich, wenn ein 
Fabulatorknopf gedrückt ist. Dabei ist 
folgender Unterschied gegenüber Mod. STW 10 zu beachten. Die Tabulator- 
knöpfe bei Mod.STW 10 (34) sind von links nach rechts wie folgt ange- 
ordnet: 09 8765432 1, bei Mod. SBT dagegen: C9876543210. 
Wird bei Mod. SBT der Knopf C gedrückt, so sind damit alle Tabulatorknöpfe 
ausgeschaltet, eine Rückübertragung ist in diesem Fall nicht möglich. Es 
muß also für die Rückübertragung vorher ein Tabulatorknopf gedrückt 
werden z. B. der Tabulatorknopf 0, wenn alle Resultate einer fortlaufenden 
Rückübertragung immer ganz rechts im Resultatwerk ohne Abschneiden 
von Stellen erscheinen sollen. 


Aufgabe: 3x5x7x12 — 1260 


RESULTATWERK | UMD! 


15 
105 
1260 


Bei Arbeiten mit sehr großen Zahlen (zunächst ohne Abschneiden von 
Stellen) ist zu beachten, daß das Einstellwerk (Volltastatur) nur eine 
Kapazität von 10Stellen hat. Infolgedessen kann auch eine Zahl, die aus 
dem Resultatwerk in das Einstellwerk rückübertragen werden soll, nicht 
größer als 10 Stellen sein. Wird z.B. bei Rückübertragungsaufgaben mit 
roßen Werten mit dem TAB STOP 0 gearbeitet und erreicht dabei der 
letzte Zwischenwert 13Stellen im Resultatwerk, so kann nicht mehr ein- 
fach der Rückübertragungshebel gezogen werden, da dann dieser Wert 
nur von der 10. bis zur 1. Stelle rückübertragen würde; beim Weiterrechnen 
würde dann die 13.-11.Stelle gelöscht werden. In diesem Fall müssen, 


* Die hinter den Begriffen stehenden Zahlen beziehen sich auf die Abbildung der Maschine 
auf Seite 


um eine möglichst große Genauigkeit zu erzielen, nicht die höchsten, 
sondern die nieezigeten Stellen gelöscht werden. Dies geschieht dadurch, 
daß der TAB STOP der Zahl gedrückt wird, um die das im Resultatwerk 
stehende Zwischenergebnis die 10 Stellen des Einstellwerks übersteigt, 
im vorlisgenden Fall also 13—10 = 3 d.h.es wird der TAB STOP 3 
gedrückt. 


Aufgabe: 973 x 784 x 812 x 5916 x 322 — 1179964575076 


ADD und NON ENT unten, TAB STOP O 
own DMDR-WeR 


784 762832 


(762832) 619419584 


(619419584) 3664486258944 


(3664486258) 1179964575076 


Automatische Übernahme von Zahlen in eine bestimmte Dezimalstellen- Auf- 
teilung der Volltastatur erfolgt durch von Setzen eines Tab-Stops. 
Die Stellung des Tab-Stops ergibt sich aus der Differenz der Dezimalstellen 
des Resultatwerkes und der Volltastatur. 


Beispiels Resultatwerk 7 Stellen minus Volltastatur 5 Stellen — Tab-Stop 
2. Stelle. 


Normalerweise stimmt diese Kommastellung mit der des Mult-Werkes 
überein. 


Aufgabe: AETSSAnUNg der Kubikmeterzahl eines Erdaushubes mit folgenden 
aßen: 
Breite: 27,50m 
Länge: 49,00m 
Tiefe: 6,75 m 


Lösung: 27,50mx49,00m = 1347,50 qm x 6,55 m — 9095,625 cbm 


ADD und NON ENT unten, TAB STOP 2 


MULT-WERK |VOLLTASTATUR UMDR.-Werk 


49.00 27.50000 MULT 
RUCK 
6.75 (1347.50000) MULT 
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Wahlweiser automatischer Abstrich von überflüssigen Dezimalstellen bei Rück- 
übertragungsrechnung (41°) 


Die Ubertragung unerwünschter De- 
zimalstellen (z.B. auch die zur Auf- 
rundung blockierte 5) in die Tastatur 
kann verhindert werden. Zu diesem 
Zweck wird der Abstrich-Komma- 
schiebersoeingestellt,daßerdieZitfer, 
die rechts von der letzten gewünsch- 
ten Stelle steht, zudeckt. 


Auf die normalen Funktionen des Re- 
sultatwerkesbei Addition, Subtraktion, 
Multiplikation und Division bleibt 
die Stellung des Abstrich-Komma- 
schiebers ohne Einfluß. Dagegen ist 
zu beachten, daß bei Verwendung 
des Abstrich-Kommaschiebers (ohne 
Drücken eines TAB STOP an der 
gleichen Stelle) nur Zahlen bis zur 
10. Stelle im Resultatwerk in das Ein- 
stellwerk rückübertragen werden 
können. 


OR RR | 


Insbesondere kann der Abstrich-Kommaschieber auch in Verbindung mit 
den Tabulatorknöpfen dazu verwendet werden, um überzählige Komma- 
stellen an einem Zwischenergebnis abzustreichen, ohne dadurch die vorher 
eingestellte Kommastellung zu verändern, wie aus der nachstehenden 
Aufgabe ersichtlich ist. 


Aufgabe: 3,75m x 217m x 59lm — cbm 48,09 
zu DM 5.25 p. cbm = DM 252.47 


48.092625) 


TAB STOP 2 
mit Abstrich-Kommaschieber 
4. Stelle des RW zudecken 
RUCK 
MULT 252.47(2500) 


* Die hinter den Begriffen stehenden Zahlen beziehen sich auf die Abbildung der Maschine 
auf Seite 55 
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Konstanthaltung eines Produktest 
Bei hochgestelltem ADD-Hebel bleibt die in die Tastatur rückübertragene 
Zahl konstant, bis 

a) die KB-Clear-Taste gedrückt wird, 

b) eine neue Zahl rückübertragen wird, 


c) der ADD-Hebel zur automatischen Löschung der Tastatur 
nach unten gelegt wird. 


Die Lösung der nun folgenden Aufgabe zeigt anschaulich, wie einfach 
auch großstellige Zahlenwerte bei Rückübertragungsrechnungen mit an- 
schließender Speicherung von FRIDEN-Rechenautomaten, Modell SBT 
kommagerecht bewältigt werden können. 
Aufgabe: 127 Stück a DM 18.50 p. Gros = DM 16.32 

39 Stück a DM 26.33 p. Dtzd = DM 85,57 


DM 101.89 


Lösung: 1 Stück = 0,0069444 Gros 
1 Stück — 0,0833333 Dtzd. 


1) Stück x Gros-Faktor für ein Stück x Preis 
2) Stück x Dtzd.-Faktor für ein Stück x Preis 
3) Speicherung im U-Werk 


ADD und NON ENT unten, U-Werk sperren, 5 an 5. Stelle blockieren 
und mit Abstrich-Kommaschieber zudecken, TAB STOP 5, Selektions- 
Schieber auf 6 


MULT-WERK |VOLLTASTATUR DRUCKE RESULTATWERK | UMDREH.-Werk 
2. Stelle 5. Stelle 7. Sielle 2. Stelle 
127 


0069444000 MULT .88194(38000) 
RUCK 


(88194) MULT 16.32(08900) 
TRANSFER 


„0833333000 3.2500(37000) 
85.57(75000) 
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3-Poritions-Schalter für Umschaltung des Umdrehungszählwerkes (40°) 


Für besondere Rechenaufgaben_ist 
diese neue Einrichtung von großem 
Wert. Bei Stellung des Hebels nach 
oben, angezeigt durch einen grünen 
Kontrollstrich, arbeitet das Umdreh- 
ungszählwerk in der Richtung, in der 
ıch das Resultatwerk arbeitet: po- 
sitiv bei Addition, negativ bei Sub- 
traktion. In Mittelstellun, ‚(Kontroll- 
farbe weiß) arbeitet da; Um rehungs- 
zählwerk immer positiv, auch dann, 
wenn im Resultatwerk negativ gear- 
beitet wird. Bei Stellung des Hebels 
nach unten (Kontrollfarbe rot) arbeitet 
das Umdrehungszählwerk in umgekehrter Richtung zum Resultatwerk. 
Positive Umdrehungen im Resultatwerk werden im Umdrehungsrählwerk 
negativ, negative Umdrehungen im Resultatwerk werden im Umdrehungs- 
zählwerk positiv gewertet. 


Aufgabe: Errechnung des Durchschnittes von Plus- und Minuswerten: 
763, 195, - 626, 154, - 138, 125, - 553, 896 

Lösung: Summe Res.-Werk = 746,00 746,00 
Summe Umdr..Wek = 8 ı= 77 =08 


ADD-Hebel unten, TAB STOP 5, CTR CON in Mittelstellung (weiß), 
NON ENT oben. 


ENTER DIV 
PLUS 
PLUS 
MINUS 
154.00 mus 
138.00 MINUS 
125.00 PLUS 
553.00 MINUS 
896.00 PLUS 


8.00 BEIDE DIV. 


‘De hinter, den Begrifien stehenden Zahlen beziehen eich auf die Abbildung der Maschine 
auf Seite 55 
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Wahlweiser automatischer Divisionsstop 


Modell SBT 


FRIDEN-Wurzelautomat SRW 


Einstellwerk Umdrehungs., Resultatwerk 
Kapazität 10 x 11 x 20 Stellen 


Neben den bewährten Funktionen des FRIDEN-Superautomaten STW 
hat dieses Modell eine Sondereinrichtung zur vollautomatischen Er- 
rechnung von Quadratwurzeln. 

An Stelle der Einzelreihensperr-(Lösch-)Tasten weist das Modell SRW 
Quadratwurzel-Tasten (42)* auf mit folgender Anordnung: 


BB BBAHEHEB 


Jede Quadratwurzeltaste ist Funktionstaste, die die Rechenoperation aus- 
löst. Die auf der gedrückten Taste stehende Ziffer gibt an, mit wieviel 
Dezimalstellen die zu errechnende Wurzel im Umdrehungszählwerk er- 
scheint. 


Vorgang des Wurzelziehens: 


1.Setze den Radi- 
kanden in die 
Volltastatur 
(Vorheriges Lö- 
schen der Zähl- 
werke ist nicht 
erforderlich) 


2. Drücke die Qua- 
dratwurzeltaste, 
die der Stellung 
des Kommas 
beim Radikan- 
den entspricht 


* Die hinter dem Begriff stehende Zahl bezieht si 
Due Ainler dam Bi ziel ich auf die Abbildung der 
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2. DieQuadratwur- 
zel erscheint de- 
zimalgerecht im 
unteren Zähl- 
werk (Umdre- 
hungszählwerk) 


Kommabestimmung beim Wurzelziehen: 


Der Tabulatorknopf, der mit der Ziffer der betätigten Quadratwurzel- 
taste übereinstimmt, zeigt die Kommastelle der errechneten Wurzel an. 


Weiterverwendung einer errechneten Quadratwurzel: 


Beim Wurzelziehen mit hochgelegtem ADD-Hebel wird die im Umdre- 
hungszählwerk erscheinende Wurzel gleichzeitig unsichtbar in die Voll- 
tastatur übernommen. Sie kann somit ohne Neueinstellung als Summand, 
Subtrahend, Multiplikand, Dividend, Divisor und auch als neuer Radi- 
kand verwendet werden. Solange die errechnete Wurzel in der Voll- 
tastatur konstangehalten wird, ist die Tastatur blockiert. Die Löschung 
erfolgt durch Druck der KB-CLEAR-Taste. 


Dezimalstellenvorbestimmung für Radikanden: 


Wird bei umfangreicher Arbeit die Kommastelle in der Volltastatur 
festgelegt, tastet man die Ganzen links, die Dezimalstellen rechts von der 
Kommaschiene ein. Sind z. B. 5 Dezimalstellen vorbestimmt und es soll 
die Wurzel aus 625 gezogen werden, sieht das Bild in der Tastatur wie 
folgt aus: . 

00625,00000 
Soll die Wurzel aus 0,225 gezogen werden, ergibt sich in der Tastatur 
folgendes Bild: 

00000,22500 
Wenn es die Anzahl der Dezimalstellen bzw. der ganzen Ziffern er- 
laubt, unterteilt man zweckmäßig die Tastatur in der Mitte (Komma- 
schiene an der 5. Stelle umlegen!). Dadurch wird erreicht, daß jeder 
Radikand und jede errechnete Wurzel die gleichen Kommastellen haben. 
Bei 5 Dezimalstellen in der Volltastatur wird die Quadratwurzeltaste 
„7 links“ gedrückt. 
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Gebrauch des DIV-STOP-Hebels beim Wurzelziehen: 


Der Divisions-Stop ermöglicht es, die Operation des Wurzelziehens zu 
unterbrechen, wenn die Ziffern der Wurzel im Umdrehungszählwerk 
erscheinen. 
Zur Beachtung: Unterbrechen des Wurzelziehens 
nur durch Herunterlegen des DIV-STOP-Hebels. 

Wird der DIV-STOP-Hebel gebraucht, wenn der ADD-Hebel nach unten 
gelegt ist, wird die Wurzel in der Maschine gelöscht, jedoch nicht im 
Umdrehungszählwerk. 
Bei Gebrauch des DIV-STOP und hochgelegtem ADD-Hebel bleibt die 
Wurzel bis zu der Stelle, an der die Operation unterbrochen wurde, in 
der Maschine blockiert. Der Vorgang kann durch Druck der beiden Di- 
visionstasten fortgesetzt werden, wenn die erste Hälfte der Wurzel bis 
zur Unterbrechung schon ausgerechnet war. Dabei verbleibt aber nur der 
erste Teil der Wurzel konstant. 
Kommabestimmung der Quadratwurzel aus einer bereits errechneten 
Quadratwurzel: 
Eine bereits errechnete Quadratwurzel kann bei hochgelegtem ADD- 
Hebel ohne Neueinstellung als Radikand weiter verwendet werden. Bei 
Grundstellung des Schlittens (Position 1) wird die direkt unter dem 
Komma der bereits errechneten Wurzel liegende Quadratwurzeltaste ge- 
drückt. Die zweite Quadratwurzel erscheint dann im Umdrehungszähl- 
werk. Das Komma im Umdrehungszählwerk ist so zu ändern, daß es 
der Nummer der betätigten Quadratwurzeltaste entspricht. 
Anmerkung: 
Beim Modell SRW ist der Tabulatorknopf „9“ für die Rechenoperation 
des Wurzelziehens blockiert. Der Tab-Knopf „0“ (10) kann nicht ver- 
wendet werden, um die Uebernahme eines in der Tastatur stehenden 
Wertes in das Resultatwerk in Position 10 zu verhindern. Um die Ueber- 
nahme zu verhindern, legt man den KB-LOCK-Hebel nach unten. 
Durch das Fehlen der Einzelreihen-Löschknöpfe beim Modell SRW 
löscht man einzeln eingestellte Ziffern durch leichtes Antippen einer 
Zifferntaste der selben Reihe. 
Überprüfung einer Quadratwurzel durch Multiplikation beim 
Modell SRW: 
Der am Ende der Quadratwurzelrechnung im Resultatwerk verbleibende 
Rest ist nur die Hälfte des wahren Restes. 
Um eine einwandfreie Kontrolle der Richtigkeit der errechneten Wurzel 
zu haben ist folgende Rechenoperation mit den angegebenen Schaltungen 
erforderlich: 

ADD-Hebel hoch und CTR-CON unten. Einstellen des Radikanden 

und Druck der Quadratwurzeltaste. Während die Maschine noch 

rechnet, wird die Wurzel bereits in das MULT-Werk eingetastet. Der 

im Resultatwerk stehende Rest wird aufgeschrieben. ACCUM-MULT- 

Taste drücken und notierten Restwert addieren. 
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Wenn die Wurzel auf volle 10 Stellen ausgerechnet wird, erscheint nach 
der durchgeführten Kontroll-Rechenoperation der Radikand im Resultat- 
werk links und möglicherweise 1 bis 2 Ziffern rechts. Wird die Wurzel 
nur auf 5 Stellen ausgerechnet, erscheinen nach der durchgeführten Probe 
Zahlen rechts im Resultatwerk, der genaue Radikand steht im Resultat- 
werk links. 
Beispiele: 

ADD-Hebel nach unten! 

V625 =  25,00000000 
625 links in die Volltastatur einsetzen. Quadratwurzeltaste „8 links“ 
drücken. Die Quadratwurzel erscheint im Umdrehungszählwerk mit 8 
Dezimalstellen. 

V62,5 = 7,905694150 
62,5 links in die Volltastatur einsetzen. Quadratwurzeltaste „9 rechts“ 
drücken. Die Quadratwurzel erscheint im Umdrehungszählwerk mit 9 
Dezimalstellen. 

/0,0225 = 0,1500000 
0,0225 rechts in die Volltastatur einsetzen. Quadratwurzeltaste „7 rechts“ 
drücken. 

Yı2 = 3,46410 
12 rechts in die Volltastatur einsetzen. Quadratwurzeltaste „5 rechts“ 
drücken. 
Aus den vorgenannten Beispielen ist ersichtlich, daß der Radikand an 
jeder beliebigen Stelle der Volltastatur eingetastet werden kann. Das 
Wurzelkomma wird jeweils von dem Tabulatorknopf angezeigt, der die 
Nummer der gedrückten Quadratwurzeltaste trägt. 


Aufgabe: 36,50 28,64 = 195,3347 


ADD-Hebel hoch! 


Multiplika- | volltastatur Resultatwerk | Umdrehungs- 
torwerk 5, Stelle* 9. Stelle* zählwerk 
2. Steller ; : 7.+2. Stelle* 


QWT** 


28,64000 linke 7 5,3516352 
Wurzel ist in 
Volltastatur 
blockiert 
Wurzel ist in MULT 195,334684800 36,50 
Voiltastatur ' 
blockiert 


KB-CLEAR um Wurzel zu löschen! 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 
** QWT = Quadratwurzeltaste. 
*** Die Zahl 36,9 kann bereits eingetastet werden, während die Maschine die 


Wurzel zieht. 


Aufgabe: 


= 2,2594898 


ADD-Hebel hoch! 


Umdrehungs- 
Volltastatur Resultatwerk 

Multiplika- Drücke zählwerk 
torwerk 5. Stelle* 12. Stelle* 7, Stelle* 


KB-CLEAR 


78,45000 QwT** 8,8572004 
linke 7 Wurzel 


blockiert 
Wurzel blockiert TAB5 


ENTER-DIV |8,357200400000 
KB-CLEAR 
3,92000 :: Tasten 2,2594898 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 
* QWT = Quadratwurzeltaste. 


Die Quadratwurzel wird ohne Neueinstellung durch einfachen Druck auf 
ENTER-DIVD ins Resultatwerk übernommen. 


Aufgabe: 
V(62,38 x 35,46) — (49,35 x 25,62) - 30,7838886 
ADD-Hebel hoch! 
Multiplika- Umdreh S- 
Darin Drücke ee zählwerk s 
. Stelle 


KB-CLEAR 


62,38000 MULT 2211,9948000 
49,35000 NEG-MULT 947,6478000 9,84 
947,64780 QwWT** 30,7838886 
linke 7 


KB-CLEAR um Wurzel zu löschen! 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 
+ QWT = Quadratwurzeitaste. 


Aufgabe: 
a. N 6250 mit 8 Dezimalstellen = 79,05694150 
b. V6250 mit 5 Dezimalstellen = 79,05694 


mit Kontrollrechnung 


ADD-Hebel hoch! CTR CON nach unten! 


mdrehungs- 
zählwerk 
8.-+5. Stelle* 


QWwT** 
rechte 8 
Probe 


KB-CLEAR 
1189184 |ACCUM-MULT 


* Stellung der Kommaschieber bzw. Kommaleisten jeweils links vor der 
angegebenen Stelle. 
** QWT = Quadratwurzeltaste. 


Ziehen von Kubikwurzeln mit Modell SRW: i 


4n 
nach der Formel: a ta 
3 
Aufgabe: ä 
x= 
V 276,55 
Vorgang: ; 
NON-ENT nach unten, ADD-Hebel hoch 
Kommaschieber: Resultatwerk 14. und 10. Stelle 
Umdrehungszählwerk 7. und 5. Stelle 
Multiplikatorwerk 5. Stelle 
Volltastatur 7. und 5. Stelle 


1. Entnehme der nachstehenden Tabelle die Kubik- 
wurzel der Zahl, die dem Wert 276,55 am näch- 
sten liegt. Das ist 280 mit der Kubikwurzel 6,542. 


2. Multipliziere 4,00000 x 278,55000 = 1106,20000 
3. Dividiere 1106,20 : 6,54200 = 169,09202 
4. Ziehe Quadratwurzel aus 169,09202 = 13,0035387 
5. Drücke Tab-Knopf 7 

6. Drücke ENTER-DIVD = 13,0035387 
7. Drücke KB-CLEAR 

8. Addiere 6,5420000 = 19,5455387 
9. Dividiere durch 3 = 


6,5151795 
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Anleitung zum Gebrauch der Tabelle, Seite 38 
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Anleitung zum Gebrauch der Tabelle, Seite 38 


Die Tabelle nennt die Kubikwurzeln aller ganzen Zahlen von 1 bis 100 und in 
Zehnerabständen von 10 bis 1000 und in Hundertabständen von 100 bis 10 000. 
Um die Kubikwurzel einrr Zahl zu finden, die mehr als 4 Stellen vor dem Komma 
aufweist, multipliziert man mit 1/1000 (0,001) oder 1/1000 000 (0,000 001) — Streicht 
also 3 bzw. 6 Stellen ab. 

Z. B. 752392 x 0,001 = 752,392. 

Der in der Tabelle angegebene Wert, der dieser Tafel am nächsten liegt, ist 750 
mit der der Kubikwurzel 9,086. 

Wurde die Zahl mit 1/1000 (0,001) multipliziert, wird die errechnete Kubikwurzel 
mit 10 erweitert, bei 1/000 000 (0,000 001) mit 100. 

Wenn die Zahl kleiner als ein Ganzes ist (z. B. 0,00752392) multipliziert man sie 
mit 1000 oder 1 000 000, um einige Stellen vor dem Komma zu erhalten. Die er- 
rechnete Wurzel wird entsprechend mit 1/10 (0,1) oder 1/100 (0,01) erweitert. 


Modell SRW 


Quadratwurzeltasten 
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Gewöhnliche Brüche, ausgedrückt in Dezimalzahlen 


1.25 1 .1667 | 1 .0833 | 1 .0625 | 1 .03125 |16 .5 

2 5 2 .3333 | 2 .1667 | 2 125 |] 2 .0625 17.533125 

3 .75 R) 3.25 3 .1875 | 3 .09375 | 18 .5625 
8 


3 

4 .6667 | 4 .3333 | 4 .25 4 .125 19 59 

3 .8333 | 5 .4167 | 5 .3125 | 5 .15625 | 20 .625° 
77 6.5 6 375 16 .1875 | 21 .65625 
7.833 | 7 .4375 | 7 .21875 | 22 .6875 
8 .6667 | 8 .5 8 .25 23 .71875 

7 9 75 9 5625 | 9 .28125 | 24 .75 

4.5 110 .8333 |10 .625 |10 .3125 | 25 .78125 
3 .625 11 .9167 |11 .6875 j11 .34375 | 26 .8125 
6 .75 12 .75 12 .375 27 .84375 


13 .8125 113 .40625 | 28 .875 

14 875 114 .4375 29 .90625 

15 .9375 115 .46875 | 30.9375 
DIT Tarses 


Zinsdivisoren-Tabelle 


360 Tage 


3% 4% 


12000 %000. 
8861.54 


6000. 
5938.14 


am. 


8727.27 | 7024.39 | 5877.55 1/8 

11294.12 | 8597.01 | 6939.76 | 5818.18 3/16 

28800. 16000. 11076.92 | 8470.59 | 6857.14 | 5760. 1/4 
27428.57 | 15567.57 |10867.92 | 8347.83 | 6776.47 | 5702.97 5/16 
10666.67 | 8228.57 | 6697.67 | 5647.06 3/8 

10472.73 | 8112.68 | 6620.69 | 5592.23 7116 


10285.71 . 6545.45 | 5538.46 


10105.26 { 5485.71 


57690. 22153.85.113714.29 | 9931.03 .  15433.96 5/8 
1716 | 52363.63 21333.33 | 13395.35 | 9762.71 j 671538318 11716 
48000. 20571.43 |13090.91 | 9600. | 7578.95 | 6260.87 | 5333.33 3/4 
44307.69 19862.07 |12800. | 9442.62 | 7480.52 | 6193.55 | 5284.40 |13716 
41142.86 19200. |12521.74 | 9290.32 | 7384.62 | 6127.66 | 5236.36 118 


38400. 18580.65 |12255.32 | 9142.86 | 7291.14 | 6063.16 | 5189.19 


3/16 | 194666.67 30736.84 | 16685.71 | 11450.98| 8716.42 | 7036.14 | 5898.99 3 
1/4 | 146000. 29200. 11230.77| 8588.24 | 6952.38 | 5840. 174 
5/16 | 116800. 27809.52 | 15783.78 | 11018.87| 8463.77 | 6870.59 | 5782.18 5/16 
10814.81| 8342.86 | 6790.70 | 5725.49 3/8 


10618.18] 8225.35 | 6712.64 | 5669.90 
10428.57| 8111.11 | 6636.36 | 5615.38 


97333.33 26545.45 | 15368.42 

83428.57 25391.30 | 14974.36 

13000. 24333.33 | 14600. 

64888.89 23360. 14243.%0 6561.80 | 5561.90 
58400. 22461.54 | 13904.76 | 10068.97| 7891.89 | 6488.89 | 5509.43 
53090.91 21629.63 | 13581.40 | 9898.31] 7786.67 | 6417.58 | 5457.94 
48666.67 20857.14 | 13272.73 | 9733.33] 7684.21 | 6347.83 | 5407.41 
4923.08 20137.93 | 12977.78 | 9573.77| 7584.42 | 6279.57 | 5357.80 
41714.29 19466.67 | 12695.65 | 9419.35) 7487.18 | 6212.77 | 5309.09 


38933.33 18838.71 | 12425.53 ! 9269.84 | 7392.41 | 6147.37 | 5261.26 
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